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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Hadamar, Homburg v. d. H., Langenſchwalbach und 
St. Goarshauſen, S. 165. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch 
die Regierungs-Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 166. 


(Ir. 10299.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Hadamar, Homburg 
v. d. H., Langenſchwalbach und St. Goarshauſen. Vom 20. September 1901. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De⸗ 
zember 1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde 
Heuzert, i 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde Ober— 
weyer, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Homburg v. d. H. gehörige Gemeinde 
Kahlbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Dickſchied, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts St. Goarshauſen gehörige Gemeinde 
Lipporn 
am 15. Oktober 1901 beginnen ſoll. 
Berlin, den 20. September 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Geſetz-Samml. 1901. (Nr. 10299.) N al 


Ausgegeben zu Berlin den 27. September 1901. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: i 


B 


A 


das am 21. Juli 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Thomaſcheinen im Kreiſe Oſterode durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 34 S. 411, aus⸗ 
gegeben am 22. Auguſt 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Juli 1901, betreffend die Anwendung 


der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Militſch 
neu erbaute Chauſſee von der Breslau-Rawitſcher Provinzialchauſſee nach 
Deutſch⸗Damno, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 36 S. 315, ausgegeben am 7. September 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juli 1901, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft „Kleinbahn Prettin Anna⸗ 
burg“ zu Berlin zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des 
zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Prettin nach Annaburg in 
Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 35 S. 299, ausgegeben am 
31. Auguſt 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 28. Juli 1901, betreffend die Verleihung 


des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an die Stadtgemeinde Emmerich 
im Kreiſe Rees für die in ihre Verwaltung übernommene Chauſſee von 
der Niederländiſchen Grenze bei s'Heerenberg bis Emmerich, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 36 S. 381, aus⸗ 
gegeben am 7. September 1901; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 30. Juli 1901, durch welchen der Gemeinde 


Wiesdorf das Recht verliehen worden iſt, das zur Durchführung der 
geplanten Eindeichung dieſer Ortſchaft im Landkreiſe Solingen erforder— 
liche Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben oder dauernd 
zu beſchränken, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 35 S. 373, ausgegeben am 31. Auguſt 1901; 


das am 6. Auguſt 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent: 


wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Grottkau im Kreiſe Grottkau durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 34 S. 240, ausgegeben am 
23. Auguſt 1901. 
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